
Das Fraunhofer IKTS im Profil

Die Fraunhofer-Gesellschaft e. V. mit Sitz in Deutschland ist eine 
der führenden Organisationen für anwendungsorientierte For-
schung. Seit ihrer Gründung als gemeinnütziger Verein im Jahr 
1949 nimmt sie eine einzigartige Position im Wissenschafts- 
und Innovationssystem ein. Mit knapp 32 000 Mitarbeitenden 
betreibt Fraunhofer 75 Institute und selbstständige Forschungs-
einrichtungen in Deutschland. Im Innovationsprozess spielt 
Fraunhofer eine zentrale Rolle – mit Forschungsschwerpunkten 
in zukunftsrelevanten Schlüsseltechnologien und dem Transfer 
von Forschungsergebnissen in die Industrie zur Stärkung unseres 
Wirtschaftsstandorts und zum Wohle unserer Gesellschaft.

Die zentrale Kundengruppe stellen große und mittelständische 
Unternehmen dar. Sie nutzen die Expertise von Fraunhofer, 
um mit neuen Technologien ihre Wettbewerbsfähigkeit auszu-
bauen. Seit Jahren zählt Fraunhofer zu den aktivsten Patentan-
meldern in Deutschland und Europa. Ein internationales Patent-
portfolio bildet die Grundlage für den Technologietransfer durch 
Forschungsprojekte, Ausgründungen und Lizenzierung. Darü-
ber hinaus adressiert Fraunhofer gesamtgesellschaftliche Ziele 
in wichtigen Technologiebereichen durch interdisziplinäre und 
internationale Kooperationen im konkreten Marktumfeld. Bei-
spiele sind Entwicklungen für die Sektoren Mikroelektronik, KI 
und Quanten, Gesundheit, Kreislaufwirtschaft und neue Mate-
rialien sowie für Energie, die Sicherheit kritischer Infrastrukturen 
und den Verteidigungssektor.

Im Bereich öffentlich geförderter Konsortialvorhaben mit Indus-
triepartnern ist Fraunhofer ein attraktiver und etablierter Akteur. 
Darüber hinaus trägt die Fraunhofer-Gesellschaft maßgeblich 
zur Stärkung und Zukunftsfähigkeit des Innovations- und Wirt-
schaftsstandorts Deutschland bei. Durch ihre Aktivitäten ent-
stehen Arbeitsplätze in Deutschland, Investitionseffekte in der 
Wirtschaft erhöhen sich, Unternehmen erlangen Wettbewerbs-
vorteile und es steigt die gesellschaftliche Akzeptanz moderner 
Technik. Internationale Kooperationen mit exzellenten For-
schungspartnern und Unternehmen weltweit sorgen für einen 
direkten Austausch mit den einflussreichsten Wissenschafts- und 
Wirtschaftsräumen.

Das jährliche Finanzvolumen der Fraunhofer-Gesellschaft 
beträgt 3,6 Mrd. €. Davon entfallen 3,1 Mrd. € auf das zentrale 
Geschäftsmodell von Fraunhofer, die Vertragsforschung. Im Ver-
gleich zu anderen öffentlichen Forschungseinrichtungen bildet 
die Grundfinanzierung durch Bund und Länder lediglich das Fun-
dament des jährlichen Forschungshaushalts. Sie ist die Basis für 

wegweisende Vorlaufforschung, die in den kommenden  
Jahren für Wirtschaft und Gesellschaft bedeutend wird. Das ent-
scheidende Alleinstellungsmerkmal ist der hohe Anteil an Wirt-
schaftserträgen, der Garant ist für die enge Zusammenarbeit mit 
Wirtschaft und Industrie und die stetige Marktorientierung der 
Fraunhofer-Forschung: 2024 beliefen sich die Wirtschaftserträge 
auf 867 Mio. € des laufenden Haushalts. Ergänzt wird das For-
schungsportfolio durch im Wettbewerb eingeworbene öffent-
liche Projektmittel, wobei eine ausgewogene Balance zwischen 
öffentlichen und Wirtschaftserträgen angestrebt wird.

Hoch motivierte Mitarbeitende sind der wichtigste Erfolgsfaktor 
für Fraunhofer. Daher öffnet die Wissenschaftsorganisation Frei-
räume für eigenverantwortliches, gestaltendes und zielorientier-
tes Arbeiten. Durch gezielte Förderung der fachlichen und per-
sönlichen Entwicklung unterstützt Fraunhofer Karrierechancen 
in der Wissenschaft wie auch in der Wirtschaft.

Namensgeber der als gemeinnützig anerkannten Fraunhofer-
Gesellschaft ist der Münchner Gelehrte Joseph von Fraunhofer 
(1787–1826). Er war als Forscher, Erfinder und Unternehmer glei-
chermaßen erfolgreich. Sein Erbe prägt den Innovationsgeist der 
Organisation bis heute.
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